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blagen

) e fremden Mecken hatten gut Dovgenwerf gethan,
Z "J' Da fam Gotelinbens Mann 3u Hofe an.

29([8 ver auf beiven Seiten vent grofen Jammer jab,
Da ging 8 vem Setrenen bis u heifen Thvanen nal.




98¢ miv, fprach der Nece: ,afi Leben idh gemann,
Daf diefem grofen Jamumer Niemand wehren fann.
e gern ich@ feblichten wollte, bev fonig thut ed nimmer,

Den ¢8 wird vor feinen Wugen fein Leid jeblimmer und jeblimmer.”’

38 cilte der qute Mitviger an Dietrichen gu jendein:

©F bei pem felren Konige fies wohl nodh Fonnten wenden ?

®a entbot ifm der von Bewne: ,Wer michte foldhed magen? —
8 [dfit Konig Ghel Miemand von Seblichtung fagen.””

Da faf ein Heunenvece Jivigeven ftehu,

Doy Anugen fiberlicfen, wohl war ed wiel gejchehn,
Der fagte 3u dev Konigin: ,,Mun fehet, wie ev ftebt,
Gy Def Guwalt vor Allen bei Kimig Gieln gebt,

1o welchem Al dienect, die Leute und vad Land !

98¢ find fo viele Burgen an Jiidigan gewandt,

Deren er vort dem fKonige gar mandye haben mag:

Gy feblug in diejem Shume noch Feinen Lobeswerthen Sehlag.

Mich ditnft, ev frage weniq ivie 8 hic um und {teht,
Nachoem nady feinen LWimjchen ¢8 ihm aujs befte gebt.
Gt wird vor allen Andemn ein Fifner Held gepriefen:
©as hat in diefen Sorgen ex wabhrlicy feblecht Demiefen.”

&3 Givte in feiner Trauer bev viel getreue Mann
Den, ber die Nede fagte: der Held blickte thn an.
Gy pachte: ,,Du follit ¢§ ernten! Du fagft ich fei vevzagt:

u Baft deine Mare bei Hofe gu Taut gefagt!*

Gr Ballte die Fauft pufammen und Tie ifn alfo an
Und feblug mit foldhen SKrdften den hermijdhen Veanm,
Dafi er ihm gar gefebiwinde fovt vov den Fithen Lag.

Die Noth ded Konigs Gisel ward groper ourcy pen Seblag.




8abr Hin, du feiger Bube!” fprady Niviger dabei:
AMich viinft, vaf zur Gemitge in Gram und Leid idh fei.
Daf ich hie nicht fechie, wie veravgeft du mir bag?

LWohl hatte idh Guund, idh) twiige den Gdften grofen Hag,

Und Alled thite ich ihnen, wad nur in meiner Madht,

Hitte idy nicht {elbft al8 Fithrer die NReden Hevgebracht.

Nch war e8, der fie leitete i meined Herven Land,

Drum fteeitet nicht mit hnen meine ve8 Heimathlojen Hano.*

&8 fprach Konig Ggel puom Marfgrafen dagegen:
,ie Habt ihr und geholfen, Mitdiger, cdler Degen?

Nachoem fo viele Todte wir hie zu Lande fabn,
Beburften wirv nicht mehre: ibhr habet fibel gethan,”

Da fprady der edle Ritter: ,,Gr feinfte miv den Muth,
1nd hat miv vorgemworfen die Ghre und dag Gut,

Def ich ausd deinen Hinven fo vieled jehon genommen.
Dasd ift nun jehlimm Ju Statten vem Ligener gefommen.”’

&3 fam darauf die Konigin, und ald fie audy gefebhn,
ABag von ded Helven Jorne dem Heunen dovt gefchelm,
Klagte fie ofnmagen, die Augen muden il naf.

Sie fprady gu Nivigeren: ,,Womit verdienten wir das,

Daf thr miv und demt Kénige noch mehret unjre Klagen 2
Scb hovte, edler Mitbiger eudy immerdar und jagen:
a2

Shr wolltet fitr und wagen die Ehre und vad Leben;
Jeb hocte audh viele Necfon Den Deften Ruhm euch geben.

Xch mahne euch dev Trewe, die ihy miv gefhiworen,
A3 ihr midy Eheln warbet, Ritter auderforen,

Dap ihr mir dienen wolltet, bid einer Hon und todt:
Deven hatte ich Avme nody nie fo Hichlich Noth.” —




,,Dad tit unldugbar, id jehiwue eush, evled Weib:
ey wollte fite euch wagen die Ehre und ven Leib;
Die Seele 3u verlicren, dad habe idy nidt gejehivoren:
Nehy brachte su diefem Fefte die Fiuvjten hodhgeboren.”

Sie fpradh: ,,Gevenfe, Niiviger, dev grofien Jvene dein,
Der Stitigleit, der Gide, vaf du ben Schaden mein
Smmer vichen wollteft und aud) all mein Leiv.”

Da fprach ver Mavfgvaf: ,Willig war idy eudy jeverzeit.”’

Dy veiche Konig Ghel Hub audy gu bitten an,

Sie boten fidh zu Fiifen beide vem Fibhnen Mann.

Dan fah den evlen Marfarafen in vechtem Kummer fiehu,
@3 lieft Dev freue Necfe dief Klagewort ergebhn:

D ey miv Gottverlafjenem, daf i muf vag exleben!
Affer meiner Ghren muf ich mich begeben,

Afler Jucht und Jvewe, die Gott miv angebot.

O webe Gott im Himmel, warum wendet ¢8 nidt ver Tod?

$Bag idh von Geivem lajfje, ad andre ju begebn,

G5 ift doch immer Simde 1nd Schmady von miv gejehelhn;
Qajfe ich aber Deived, fo fehmdht mich alle TWelt.

Dajj er midh wunteviveife, weleher mein Leben Hilt.”

®q Haten tmmer dringender der Konig und fein Weib:
Drob muften Rivigerd Hinbe wm Leben und um Leib
Do manchen Necen Gringen, Hig audy der Held exjtarb.
S moget hie wobl Hoven, was Jammer ex evinarh.

T0obl wufite er, daj Sdhaden wnd Jammer fein Gerwinn;
Gv histte gern Dem Konige und auch vev fKonigin

Gs i\ua'fagt; wenn Ginen vou jenen ev exfehliige,

o Dangte er, dafi. vefrvegen pie Welt ihm Feindjdaft teiige.
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Da fagte g0 dem Konige der muthige Mann:
Hoerr Kinig, nehmet wieder, wad idy von eudy gewann,
Dad Land mitfammt den Buvgen, nichtd Joll bei miv beftehn ;

Jeh will auf meinen Fitfen fort in dad Elend gehn.”’

Da fagte Konig Gpel: ,, Wer hitlfe alsdanm mir?
Das Land mitjanunt den Leuten, vad alled gebe idy dir,
Daf o mich vdcheft, Midiger, an den Feinden mein.
Du follft ein gewaltiger Konig zur Seite Gel3 fein.’’
Da jagte wicver Nitdviger: ,,Wie fann ik ihnen fhaven?
Seby habe nady meinem Hauje ald Gdjte fie gelaben,
Jeb habe Tvanf und Syeife ihnen freundlich gegeben,

ey bot ifnen meine Gabe: wie fhinbe iy ihnen nady dem Leben?

Die Leute mogen wdilnen, ich wdive wohl veryagt.

Keinen meiner Dienjte habe iy verfagt

Den evlen drei Fiivjten und auch ihren Degen;

Aucy frintt midy die BVerwandtjdart, oeven wiv gelobt ju pilegen.

eb habe Seifelheven die Todhter mein gegeben.

3¢ Fonnte fie nicht befjer vevthun in diefent Leben

Wag Jucht Hetvifft und Ghre, und Treue andy wnd Gut.
Oie war ein junger Konig jo tugendlich genuth.

Da fpradh Kriembiloe wicver: ,,Mitdiger, edler Degen,
@o mége unfer Jammer g Mitleid vich bewegen,
Meiner und der ved Konigd; acdenfe wohl davan,
Dag alfo feblimme Gidjte nimmer ein Wirth gewam.”

Da fagte per Mavkaraf Riiviger qur edlen Konigin :
o Miivigers Leben muf heute nodh dabin.

Was ihr und audy mein Hevee miv Liebed angethan,
Dafie muf ich ftevben: ¢d Halt nicht langer an.




Neh weif wobl, pafi nod Heute meine Burgen und mein Land
QMfeim euch fallen nuijfjen dureh ivgend welches Hand.

ey Defefle endh auf Gnadve mein Weih und awh mein Kind,
Unb alle oie Verlafjenen, vie ju Bechlaven find.” —

T Tohne Gott bit, Ritpiger ! der Konig fagte fo.

Gy und audy die Konigin, die widen beide frob:

g follen all die Deinen gav wohl empfoflen jein:

ueh fraue iy meinem Heile, daff du wohl magit aebeihn.’’

Gy feste auf vie Wage die Seele und den Leib

Da begann u fweinen Konig Eels Weib.

G fyrach: ,,IBas id) Hejehmoven, wohlan denn e gejehehe.
Wehe meinen Freunden, die idh ungevn Die beftehe!’

Man fah ifm von vem Konige in grofer Trauer gehu.

Da fand er feine Recfen nabe bei ihm ftehn.

Gr fovach: ,,Jhv follt eudy waffuen, all meine Mannen ibhr;
Sy muuff die Hifnen Burgunden leiver eftehen Hier.”

Sie Hiefen eilig laufen, wo man ifre Waffen fand.
98a5 vefjen Dot gewefen, fo Helm wie Schilvesrand:
Bon ifhrem Ingefinde ward ed ihnen heegetvagen.
Drauf hovten die ftolsen Fremben leivige Mive fagen.

Fiinfhrndert Dannen legten mit Ridigern Waffen an;
Mit ihm gogen fener ol NReden noch heran,

Die wollten it den Nothen ved Stirmed Preid evmerben,
Sie wuften nicht, wie nahe ihuen fhon Tod wund Sterben.

Mean jah mm Ritvigeren wnter Helme gehn,
Mit den Jharfen Sehiwertern waren vie Mannen feint 3u febn
o audh vor ifren Hinven mit den lichten Sehiloen breit.

Das fah ver Fievelfpiclers 8 wav ihm mddtig leid.




@3 faby der junge Geifelfer feinen Sehmdker gefin
Mit aufgebunvnent Helme: wed Fonnte nan fich verjehn
LVon ihm, was ev da wollte, ald Liebed nur und Gutes?
@3 war der dle Konig vefhalb frohlichen Muthes.

A0 wobl miv folder Freunde ,” fprady Geifelher dad Kind:
»Die von und auf dem Wege Hicher gewonnen jinb.

Um meined LWeibesd willen wird Heil unsd Hie ergefn:

Auf Sreue, midy exfreuet, daf diefe Heivath gefchehn.””

Der Spiclman fagte: ,,Weldhen Ivoft habt ihr gefunven?
LWann {ind fo viele Helden die Helme aufgebrunden,

Die Scherter in den Hianden, jur Sithne je exjchienen ?
Die Burgen fein und Lande will Riviger an und verbienen.”

Bevor ded Fiedelfpiclers Nede noch gang gefdiehn,
Sah man ven edlen NRitviger vor vem Haufe frefhn :
Seinen Sdild ven guten febte ex vor ven Fup,

Gr mujte jeinen Freunven verfagen Dienft uno Gruf.

o

@3 vief der evle Marfgraf hinein dort in den Saal:

w30 Bibnen Nibelungen, jebt webyt eud allzumal!

I folltet mein geniefen, doch ihr entaeltet mein ;

Wi waven einftend Freunve, der Iveue will idy ledig fein.”

Da erfdraden diefer Kunbe die harthedvingten Mannen,
LWeil fie jammt und fonderd mur Leid davon gewannen,
Daf der mit ifnen fteeiten wollte, dem Hold fie waren ;
ie Datten fehon von Feinden MHial genug exfabhren.

»®ott im Himmel verhiite, fovady Gimeher der Degen:

»Dag ihr all ber Svewe und all vev Huld entgegen

2 ung hanvelt, deren wiv wng von eudy verfehn.

J¢b trane eudh, Dafi nimmer diefi mag vou eudy gejebehm.” —




3 fann 8 nicht vermeiden,” fprach ver fithue Mann :
3 muf mit eud) fteeiten, denn ich gelobte e8 an.

Nun wehrt eudy, Fihne Heloen, fo lieh ald euch dag Leben!
Dag Weih Konig Gheld hat mivd nidt nachgegeben.”

Der Komig fprad: ,,Ihr Amdigt gu fpat und Fehve an.
M miitffe, edler Riidiger, wasd ihr an und gethan,

Die Liebe und die Trewe, Goft euch entgelten lajjen.
Wolltet ihr Det dem Cnde in Giite ¢8 belafjen,

Wiv wollten ewdh immer danfen, wad ihr und gegeben,

Seb und meine Sippen, Liefet iy 1nd Leben.

Gicbentet, edler Mitdiger, dev vitterlichen Gaben,

Die wiv, ald ihr und fithreet, von eudy empfangen haben.”” —
,Wie gern idy euch dad gonnte,/ fprady Ritdiger ber Degen :
,Daf idh eudh meiner Gabe die Firlle fonnte wigen

Mit alfo quiem Willen, wie chemald gejdyehn.

o witrde nie ein Tadel Defwegen wider midh evgebhn.” —

,Raft al, cbler Midiger!” fagte da Gernot:

3o it der Wirth, der ¢8 alfo den Giften fein exbot,
©o minniglich, wie einftend ifr an ung gethan?
PBleiben wir bei Leben, wic denfen eudy darvan ! —

,Wollte Gott,” fprach Riidiger: ,,edler Helo Gernot,
e wivet Dei dem Rbeine, ich aberivdre todt
Mit allen meinen Ehren, feit i euch Joll Deftefn.

G35 iftnoch nie an Gdften von Freumden aljo jehlimm gejehefin.’ -

,tun Lofhne euch Gott, Here Riiviger,” fprad) da Gernot :
L eure veiche Gabe. Mich jammert ener Tod,
TWird fo viele Tugend mit euch jugleich gefallt.

Hie trage ich ewer Whaffen, dad ihr miv gabt, o Helo.
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Das hat mir nie verfaget in aller diejer Noth;

8§ liegt von feiner Schneide gav mandh ein Mitter todt;
G3 ift foft und lauter, Hevelich audh und guit;

Traun, vaf fo veiche Gabe nie mebr ein Recke thut.

Und twoflt hr e8 nidht Tajjen wider ung au gelhn,

Grjdblagt ihr mir die Freunde, die hie bei mir ftefm

Mit eurem eignen Schiwerte nefyme idy euch den Leid —

@o jommert ifr mich, Riiviger, und euer herrliches Weib.” —

,Das gebe Gott, Hoerr Gewnot, idh wollte vad acfchehe,
Daf o3 nadh alfem ewvem Wille Hie ergebhe,

Und daf ihr eure Freunde modget ervettes jebaun

Mein Weih und meine Tochter michten endy wohl vertram.”

D fagte von Burgunden der {chonen Ute Kind :

L 3ie thut ihr fo, Herr Ritviger? die mit miv gefommen fino,
Sind alle ench gewogen. by fhut {ibel davan:

Gure jihone Todhter bringt ifr gu frith wm ihren Mann.

98enn ifr und euve Necfen mit Streite mid) befteht,
MWeldy iumfreundlich Jeugnifi miv dann von cudy erqeht,
Daf ich eudh mehr vevtauet, als jedem andern Ddann,
Fefhalb ich euve Tochter gum Weibe miv gewamt.” —

, @epentet enver Treue, o ebler Konig ihr!”

Syrach Niiviger dagegen : ,,Entldfe euch Gott vbon bier,
o laffet die Jungfraue nicht entgelten niein;

e migt durdh enve Tugend ihr holdo und guibig fein.”” —

Mo thite ih billig! fprac) Geifeller Das Kind:
, AWenn meine Hohen Sippen, die nod) bie bei mir find,

Dureh cuch evfterben follen, muf gu der Todhter dein
1D div die fdte Frewndfchaft fovtmr gefebieven jein.” —




M fei ung Gott gnavig fpradh der fihne Mann.
Da huben fie die Schilve und wollten jo hinan

n den Saal Kriembiloend die Gdjte 31 beftehn.

Da lief die Stiege niever Hagen den Ruf evgehn:

,/Bleibet, eoler Riiviger, nody cine Weile fen !
Nljo fagte Hagen: ,,Jch und meine Hewn,

i haben nodh 3 veven, o givinget und vie Noth.
9Bas Bilft Konig Gpeln ver Heimarhlofen Top?

e frehe in grofen Sorgen ;! fagie wieder Hagen :

,®en Scbilo, ven Frau Gotlinve miv gab wn ihn gu fragen,
Den haben ntiv die Heunen gechaen von vev Hand;

N bradyte ihn in Freumbjchajt in Konig Ejzel3 Land.

9Ach, daf & Gott im Himmel miv vevgdnnen wollte,
Daf idy einen fo guten Scyild nodh tragen follte,
e b, edler Nitdiger, Haft vor den Hinden dein,

So wide feine Halsherge mehr fm Stuvme miv nithig jein.”” —

»®ernt gdbe iy div diejen meinen Schild vabier,

Diirfte vor Keiembilben idy ihn bieten div.

Dody nimmt ifn hin, Hagen, und trage ihn an dev Hand.
$Het, mochteft vu ifn fithven in ver Burgunden Land.”

A3 er ihm fo willig ven Shild als Gabe bot,

Da ioieden viele Anugen von Heifen Thrinen voth,
5 war vie lehte Gabe Niivigerd von Bechlaven 5

Gy fonmte feinem Degen mefr feine Miloe offenbaven.

B¢ grimm Hagen von Tronje und wie jomngemuth,
Do) vithrte ifn die Gabe, welde der Degen gut

o nah vor feinem Enbde ifm freundlidy angethan.
G5 Gub mandy edlev Ritter mit ifm gu fravern an.




G Tohne Gott im Hinumel , - Nitdiger evler Held,
63 trigt eured Gleichen ninmer mehr die Welt,
Der heimathlofen Necken alfo herelich gdbe:

68 mige Gott gebicten, dafy ewve Tugend tnmer (ehe. —

Wehe miv diejer Mave, fagte wieder Hagen:

,ABir hatten anbern Leived fehon genug qu tragen:

Sollen wiv mit Freumven feeiten, dann Gott exbavme dich 1
©3 fyracy dev edle Marfgraf: 65 frdnkt midy niglich.” —

A will ich, evler Miiviger, euch Tofuen eure Gabe!
MWie jeber diefer Necen fich aegen eudy gehabe:

Guh bevithrt hie nimmer mit Streite meine Hanw,

b iy fie afle {hhiget die von Brurgumdenland.”

Der gute Ritdiger neigte fich ihm in Danfbarfei.

Sie weinten allenthalben, daf viefed Hevyeleid
Niemand feeiven fonnte, dad war wohl grofe Noth.
Afler Tugenden Vater lag in NRiivigen fodt.

D vief der Spielmann Bolfer von vent Hauje herab:
,Madhvent mein Gefelle Hagen eudy fhiten Frieven gab,
9Bird audy von meinen Hinven nicht wiver euch gejtricten.
Shr habet Dad verdienet, ald in vag Land miv vitten.

Goler Marfgraf Niiviger, feid mein BVote ifr.

Diefe rothen Spangen gab die Marfarifin mir,

Daf ich fie tragen follte bei diejer Beftlichfeit.

Sfe migt fie felber fehauen, daf ihr defp mein Seuge jeid.”’

Da forach der edle Niidiger: ,Daf Gott der veidhe wollte,
Daf euch die Marfavafin melhr nod) geben follte.

Die Botjehaft fage ich gerne dem Liehen Weibe mein,

Sebe ih gefund fie wieders defi follt i ohne Bweifel fein.”’




@3 fob ven Sebild Horr Ritviger nach folchem Angeloben,
G gdgerte nicht [dnger, fein Yiuth begann gu toben:
Da lief e ju den Gdften vecht einem Heloen gleich

Und fhlug gav fdnelle Schlige ver edle Mavfgraf veid.

Die gween, Bolfer b Hagen, widen auf die Seite,
9Bie ihm die Heiven Degen gelobet vor demt Streite ;

Nody fand er bei ven Thitrmen manch etnen fithnen Mann,
Daf Nitviger mit groffen Sorgen den Kamypj begamn.

Giinther wnd auch Gernot lefen ihn ferein,

Unt pent Mord ju vichen, jie modbten Helben fein.

@8 widh vor ifm Geifelher; wabhylidy, ev thatd nidt gern:
Gr verfal fich nodh ded Lebens, drum mied ev MNidigern.

Des Marfgrafen Mavmen fhivzten in bie Feinde fidys
Gie folgten ifirem Heveen naddy gar vitterlich.

Die {dneivenden Waifen trugen fie in ver Hand:

Da bradhen viele Helme und manch cin Sehilbesrand.

Da {dlugen vie mitben Degen denen vHon Bedplaren

Wicle febnelle Schlage, die tief und jebneivend waven,
Die durd) fefte Vanger Hid auf bas Leben drangen.

Sie haben in dem Shome mand Hereliche That begangen.

Das eple Jngefinde war mu all hevein,

Da fprangen Volfer und Hagen in den Sampf hinein.

Gie gaben Niemanvem Frieden ald e dem Gmen Mann;
G5 fdufen ihre Hinde, vap das Blut dureh Helme vanu.

9Bie qrimmig in dem Haufe vie Sdmwerter Dot exflangen,
90ie viele Sebilojpangen von ven Schligen fprangen !

Dic Sebilpfteine riefelten niecder in das Blut.

@ie fodyten aljo grimmig, wie man ninmer mehy 8 thut.
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63 ging ba Hin und wicder der Vogt vou Bechelaven,
e einer, der mit Kedften im Sturme fich mag gebabhren.
n diejem Tage machte Nitviger offenbar,

Daf er ein [obedwerther und Fithner Mecke war.

Hie ftanden diefe Nedent, Gilinther und Gernot:

Gie {dlugen in dem Streite viele Helven todt.
Gieifelhern wnd Danfivarten lag wenig davan,

OB dureh fie mandy einer den jlingjten Tag gewann.

Wohl bewied Here Riviger, daf er flaf genug,

Kith und wohlgewaffuet: hei, was e Helven fehlug!

Dag jdbaute ein Burgunde, wohl mav ihm Jitmen noth —
Da nafte nun algbalde ved colen Nitdigers Fob.

Gernot ver fravfe Degen vief den Helben an.

Gy jprach sum Marfgrafen: ,,Shr laffet miv feinen Mann,
Goler Marfaraf Nidiger, vov eurem Sehwerte beftehn.
Dad franft mich ohe Mafen; idy Farm 8 nicht melye fehn.

Jtun mag euch eure Gabe wohl ju Schaben Fommen,
Seit thr meiner Freunde jo viele miv genommnen.

Nun fehut ench miv entgegen, edlev fithner Mann,
Gure Gabe wird vervienet, wie ichd aufs hochite fann.”

Bewor der edle Mavfgraf bid yu ihm hin gefonmmen,
Haven nod lichte Panger Blutfarbe angenommen.

Da fprangen gu einander die ehrbegicvigen Manmen,

Die fich vor frarfen Wunden Geive gu fehivmen Degannen.

Sie fiifrten farfe Schiverter, nidytd fehivmte fic Dagegen.
G3 jdblug Germoten Ritviger der Degen
Durey den freinfavten Helm, daf ihm pad Blut

Heeniever vann; pad vadyte alsbald der Nitter fihn wnd gut:




Gy fhmang vie Gabe Nidigerd Hodh in feiner Hand

9Alfo ward Gotlinvend Mann in den Tod gejandt.

Nimmer fat cine Gabe fo bijen Lobn getragen :
Beive, Gevnot und Niiviger, fielen dovt exfchlagen,
Der cine wie der audre im Kampfe von ifrer Hand.

R
98ie wird Jo leive Mire miv nimmer dody exfpart!
Auchy muf ven enlen Ritviger i) alle Seit betlagen:

13 er unge Geifelher ded Bruderd Tod gefebhn,
Da muften, die drivnen waren, grofie Noth Deftehm.

Die fifuen guten Degen Gimther wo Greifelfer,
Hagen von Fronje, Danfiart und NWolfer
Gingen o fie die beiden Helven liegen jabhn
Lnd fuben port g weinen wnd 3u januern qi.
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Unp jdblug ifm, objdhon ev felber die Tobedwunpe empfand,
Durdy pen Scbild den guten bid auf ves Helmes Band.

Nun exft exgrimmte Hagen, ald ev ven grofen Schaden exfant.

Da faate ver von Jronje: ,,Dad ift und jhlimm Defommen :
28ir haben an ihuen beiven fo grofien Schaven genommen,
Den wir nidt itbenvinden, vie Leute nicht nody vas Land:
63 find ung fremden Recfen Niidigerd Degen Unteepfand.’ —

SReh mic ob meined Bruderd, ver hie erjdlagen ward:

2Wohl habe ich hie wie dorten Schaden und Leid gu tragen.”

8 hielt auf jein Gefinde der Tod ein fbavfes Jagen:
Da gefibahs, paf vou Bedlaven alle vajelbjt erlagen.

®er Tob Bat und viel gevaubet, fovacy Geifelher vas Kind:

St Laffet eey Weinen und gehn wiv an den Bind,
Daf ung freeitmiiven Degen die Panger fithler werden.
Fraun, Oott [qft nidht ldnger und [eben Bie auf Groen.”




Da fah man diejen fien, den [ehnen, mandhen Degen.
Sie hatten wieder Mufe: 8 waven todt erlegen
Niivigerens Heloen. Dad Toben — o8 ver{eholl.

Die Stille wihrte jo Lange, Ghel ward wmuthooll.

@3 fyrady das Weib Ded Konigd: ,,Weh diejer Dienjte mir!
Nieht find fie alfo freulidh, daf unjre Feinbe hier

Dad Leben Tafjen miiffen buvdh Nitvigerend Hand.

Gy will fie wicoer fithren gen Burgundenland.

TWad hilft ed, Konig Ghel, daff wiv, was er verlangen
Mochte, mit ihm getheilet? er Hat uné hintergangen:

Gr, der und vdchen follte, will mm der Sithne pflegen.”’
Da antivortete ifr BVolfer dev gierliche Degen:

em it nicht alfo Teiber, o edled Konigdmeib.

Diirfte ich Ligen ftvajen ein aljo edled LBeib :

o hattet ihr an RMiwigem teufelijeh gelogen.

@r b feine Degen {ind wm die Sithne avg betvogen.

Gr that o treuergeben, wad ihm der Konig ek,

Daf er und fein Gefinve allhic dag Leben lief.

N febt eudh wm, Kviemhilve, wem ihr gebieten wollt,
63 hat ver Degen Nidiger eudh bid and Ende Dienit gesollt.

Wollt ihr vad nicht glauben, ifr follt ed jelber fehn.”
Su threm Hevgeleive ift folched da gejehehn :

Man trug den todten Helben, wo ihn der Konig jabh,
MWovon den Necfen Gheld fo leid wie nie gefchabd.

AL fie en Marfgrafen todt Jahen fragen,
Da mag euch fein Dichter febreiben oder jagen,

Was Flaglidhe Gebirde die Weiber und die Mannen
Jn threm Herzendjanumer dovt gu zeigen begannen.




Der reiche Konig Ghel war jo des Janmmers voll,
Dag in feinem Hevzeleive fein Weheruf exfeholl

Gleich cined Lowen Stimme; daffelbe thit fein Weib.
Sie beflagten ofne Maafen ded guten MNitvigers Leib.
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	Illustration [Wie Kriemhilden der Leichnam Rüdigers gezeigt wird. Gezeichnet von A. Rethel. Geschnitten von G. Metzger, vgl. Inhaltsverz.]
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